
Das war 2020! 



Kleidertauschparty
in Kooperation mit dem Fair-Play-Team

14. Feber 2020

Ganz im Sinne der Nachhaltigkeit wurden zahlreiche 

Schätze getauscht und dabei Café, Tee und  

Kuchen als kleine Stärkung gejausnet.
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Lieblingsplätze in Favoriten
Du lebst in Favoriten? Oder bist im Bezirk unterwegs? 

Teile auch du mit uns deine Lieblingsecke in Favoriten und 

erkläre in ein paar Worten, was für dich an diesem Ort so 

besonders ist :)

Fassaden in der Favoritenstraße Wienerberg Ankerbrotfabrik

#favoritenliebe



Gemeinsam gegen das Coronavirus!
Die Coronakrise beeinflusst auch die Agenda-Arbeit sehr 

stark. Wir haben allerdings verschiedene Möglichkeiten  

gefunden um weiterhin mit dir in Kontakt zu bleiben.

Mehrsprachige Informationen Digitales Agendabüro & online Gruppentreffen

Sicherheitskonzepte bei analogen 
Veranstaltungen

Tipps für den Alltag in dieser  
herausfordernden Zeit (z.B. Tipps für Ostern)



Der Agenda Podcast
Der Agenda Podcast in Zahlen

6 Folgen

35 Hörer*innen

14 Abonnent*innen auf Spotify



Unsere Baumscheibe!
Pünktlich zum Nachbarschaftstag am 5. Juni 2020 erstrahlt 

unsere Baumscheibe vorm Agendabüro wieder!



Mach dein Grätzl grüner!
Vernetzungstreffen von grünen Initiativen in Favoriten

4.März 2020

Sammlung der grünen Initiativen in einer online Karte, Quelle: Googlemaps



Mach dein Grätzl grüner!
3 x 300 € Initiative

Ideenwettbewerb für eine grüneres, kühleres und  

schattigeres Grätzl

#favoritenschwitzt



Mach dein Grätzl grüner!
Ideenbasar am Keplerplatz

27. Juni 2020



Mach dein Grätzl grüner!
Agendakisterl

Seit dem Ideenbasar gibt es zahlreiche stolze  

Kisterlpat*innen in Favoriten.



Mach dein Grätzl grüner!
Mikro-Klima-Messtour

27. Juni 2020

10. Juli 2020

Foto © epilogy.photography

Foto © epilogy.photography



Mach dein Grätzl grüner!
We proudly present...

die 3 Gewinnerprojekte des Ideenwettbewerbes

Betonweg

Lärmschutzwand

Stiegenabgang

Gehsteigkante

Fahrbahn

GRÜNE NISCHE GUDRUNSTRASSE
ECKE KEMPELENGASSE / 10.

14.07.2020
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Gießpatenschaft in der 
Puchsbaumgasse

Grüne Nische Kempelengasse/ 
Gudrunstraße

Grünes Platzerl Graffgasse/ 
Holbeingasse



Grätzloase PUXLET
Das PUXLET feiert im Sommer seine Eröffnung und wir 

waren dabei! Wir freuen uns außerdem, dass das Puxlet 

bis Oktober 2021 uns in der Puchsbaumgasse/ Waldgasse 

erhalten bleibt.

Foto © epilogy.photography

Foto © epilogy.photography Foto © epilogy.photography

Foto © epilogy.photography



Favoriten für Mädchen , Mädchen für Favoriten
The Girls‘ Voice - Radio Reumädchenplatz (2 Folgen)

weitere Folgen sind geplant zum Thema Muttersein im Lockdown 

sowie in Kooperation mit einem Senior*innenzentrum



Favoriten für Mädchen , Mädchen für Favoriten
Reumädchenbühne am Reumannplatz

Seit der Eröffnung am 15. September 2020 hat eine  

Vielzahl an Konzerten stattgefunden.

Foto © Karl Pufler



Radgruppe Favoriten
Aktivitäten

im März 2020 auf Ö1 zu hören

27. Juni 2020 RadKulTour 6.0 -  Kunst am Wegesrand

5. September 2020 Entdeckungstour in die Stadterweitungsgebiete Favoritens



Darauf kannst du dich 2021 freuen!
Obststadt

die Baumpflanzung findet voraussichtlich im Frühjahr 2021 am Wienerberg statt.

DIE OBSTSTADT KOMMT AN DEN WIENERBERG 
– werde Baumpat*in!
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Wir in den Medien!
Social Media

 71 Blogbeiträge auf der Agenda Favoriten Website

 12 Newsletter (281 Abonnent*innen)

 46 Instagrambeiträge (385 Abonnent*innen)

 40 Facebookbeiträge auf der LA21-Seite  

 (3.259 Abonnent*innen)

 22 Beiträge auf Fragnebenan

 18 Beiträge auf ImGrätzl

Beiträge in Presse und Printmedien

 Bezirkszeitung

 Bezirkszeitung online
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„Reumädchen“
starten PodcastSeite 4

Fotos: Karl Pufler, Mario Popp

Bezirksparlament: 
Das sind die Neuen
Links, SÖZ und Bierpartei: alte Bekannte und politische Überraschungen.  Seite 2

Ausgabe 49
02./03.Dezember 2020

FAVORITEN

Mit Elektrobussen kann man schon 
bald das kleine Vergnügen am Laaer 
Berg besuchen. Möglich macht das 
Neo-Schausteller Ernst Hrabalek ge-
meinsam mit den Standlern. Wir wis-
sen, wann das Service startet.  Seite 8

Böhmischer Prater:
Shuttle-Dienst zum 
kleinen Vergnügen

Das Favoritner Unternehmen 
„Max-Catering“ wurde von der 
Coronakrise besonders getrof-
fen. Wieso sich nun alle Dienst-
nehmer bei den Chefs bedan-
ken, lesen Sie auf  Seite 6

Oberlaa:
Angestellte sagen
Danke zum Chef

2    Favoriten
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Vom Gschroppenhaus im 

Kurpark Oberlaa bis zum 

Paltrampark kennt Michaela 

Waiglein-Wirth den Bezirk wie 

ihre Westentasche. Seit ihrer 

Geburt lebt die 41-Jährige in 

Favoriten und seit ihrem 16. 

Lebensjahr arbeitet sie auch 

im Bezirk – inzwischen bei den 

„Kinderfreunden aktiv“.
Noch als Schülerin startete die 

heutige Leiterin ihre Karriere 

bei der Parkbetreuung: „Ich 

ging ganz frech zur damaligen 

Bezirksvorsteherin Hermi-

ne Mospointner und machte 

ihr Vorschläge, wie man das 

Gschroppenhaus mit Kindern 

bespielen könnte“, erinnert 

sich Waiglein-Wirth. Sie bekam 

auch gleich eine Zusage. Das Erfolgsgeheimnis
Seitdem hat sich Vieles im Be-

zirk verändert. „Zu Beginn gab 

es nur einen Platz, wo die Park-

betreuung stattfand“, erzählt 

die quirlige Favoritnerin. Heu-

te sind es 15 Plätze, an denen 

die Kinder von ihrem Team be-

spielt werden. „Das Wichtigste dabei ist, den 

Spieltrieb nicht zu verlieren“, 

verrät Waiglein-Wirth ihr Er-

folgsgeheimnis. Und da sie in 

allen diesen Parks mitgearbei-

tet hat, ist die heutige Koordi-

natorin der Favoritner Parkbe-

treuung auch bei allen Kindern 

und Jugendlichen bekannt.
„Alte“ Schützlinge

Inzwischen sind viele schon er-

wachsen geworden – und kom-

men teilweise immer noch zu 

Waiglein-Wirth. Dann werden 

etwa Erinnerungen aufge-

frischt, wie sie etwa einem klei-

nen Jungen half, seine verlore-

nen Schlüssel aus dem Gulli zu 

fischen. „Ich habe mich damals 

nicht ohne sie nach Hause ge-

traut“, weiß der Erwachsene 

noch heute. Michaela Waiglein-Wirth freut 

sich immer wieder, wenn sie 

ihre „alten“ Schützlinge wie-

dersieht. Ihr Erfolg fußt nicht 

nur auf den tollen Spielen und 

Aktivitäten, die sie setzte, son-

dern vor allem auch auf den 

Tipps, die sie den Kindern für 

ihr Leben mitgab. Etwa, dass 

man immer authentisch blei-

ben soll und sagen, was man 

meint – ohne andere zu ver-

letzten. Waiglein-Wirths Lebensmotto 

lautet daher: „Man muss ver-

suchen, etwas für andere Per-

sonen zu tun. Wenn man das 

Glück in deren Augen sieht, 

dann kommt es auch in dein 

Herz zurück.“
Privates GlückInzwischen hat Waiglein-Wirth 

auch ihr privates Glück gefun-

den, welches sie auch mit ih-

rem Mann Stefan lebt: Sie ist 

die Lebhafte, während er der 

ruhende Pol ist. 
Gemeinsam haben sie eine 20 

Monate alte Tochter: Lanea So-

phia Wirth. Nun kann die „un-

gekrönte Königin der Favorit-

ner Parkbetreuung“ auch mit 

ihrem eigenen Kind im Garten 

und in den Favoritner Parks 

herumtollen. Mehr dazu auf 

www.meinbezirk.at/4107474

„Den Spieltrieb nie    verlieren“
Spielen mit Kindern als Arbeit: Michaela Waiglein-Wirth ist die 

Koordinatorin der Parkbetreuung in Favoriten.
Foto: Kinderfreunde aktiv

Michaela Waiglein-
Wirth arbeitet seit 25 

Jahren bei der Favo-
ritner Parkbetreuung.

von Karl Pufler

Fokus Frau

SCHMUCKSTÜCK DER WOCHE

In der Graffgasse wurde die Hauswand mit Schriftzeichen verun-

ziert. Das muss nicht sein und dient nicht der Verschönerung.

Dieses historische Gebäude ist gut erhalten und die Mauerver-

zierungen verschönern das Straßenbild.

Fotos (2): Karl Pufler

SCHANDFLECK DER WOCHE

Die vergangenen Monate haben 

mich sehr viel Kraft gekostet. 

Der Lockdown und das Home-

schooling gepaart mit einem 

Fulltimejob waren und sind 

anstrengend. Es gab Tage, da 

wusste ich nicht, wie ich das al-

les unter einen Hut bekommen 

sollte. Ich war verzweifelt, un-

glaublich müde und fühlte mich 

wie eine schlechte Mutter. Und 

doch bin ich privilegiert. Ich 

habe einen tollen Job und einen 

tollen Mann, der mich bei allem 

unterstützt. Wir haben uns die 

Aufgaben gerecht aufgeteilt – so, 

wie es sein sollte. Viele Frauen 

haben dieses Glück nicht. Ent-

weder sind sie Alleinerzieherin-

nen oder sie wurden von ihrem 

Umfeld zurück in die Rolle der 

Hausfrau und Mutter gedrängt. 

Zahlreiche Studien belegen, dass 

die Rollenverteilung zwischen 

Müttern und Vätern in der Coro-

nakrise jener unserer Eltern und 

Großeltern entspricht. Warum? 

Weil noch immer viele Frauen 

für die gleiche Arbeit weni-

ger verdienen als Männer. Es 

braucht endlich echte Maßnah-

men, damit Frauen unabhängig, 

selbstständig und existenziell 

abgesichert leben können. 

Foto: bz

Die Coronakrise ist 
eine Krise der Frauen

Nikki Gretz-Blanckenstein
Chefredakteurinn.gretz-blanckenstein@bezirkszeitung.at

KOMMENTAR

1. Was verschönerte die Lo-

kale Agenda Favoriten in der 

Bürgergasse?a) Hausfassadeb) Gehsteigc) Baumscheibe2. Neue Ordinationen in Fa-

voriten: Welche Ärzte haben 

eröffnet?a) Hausarzt und Psychiater

b) Kinderarztc) Ohrenarzt
3. Die FH Campus Wien baut 

aus. Wie heißt sie künftig?

a) Stadt der Studenten
b) Science Cityc) Studi-City

Antworten:1c: Mit bunten Steinen gestal-

tete das Team der Agenda eine 

Baumscheibe.2a: Eine Hausarzt-Praxis und 

ein Zentrum für Psychiatrie. 

Mehr auf www.meinbezirk.

at/40910973b: Die FH am Alten Landgut 

wird zur „Science City“. 
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(kp). Die Auswirkungen des Kli-
mawandels sind in der Stadt 
durch Hitze, Staub und Trocken-
heit besonders spürbar. Gerade 
Innerfavoriten ist in den heißen 
Sommermonaten einer zuneh-
menden Belastung durch die 
steigendenden Temperaturen 
ausgesetzt. 
„Umso wichtiger ist es, aktiv 
dagegen zu steuern und Begrü-
nungsmaßnahmen zu fördern“, 
so Katja Arzberger vom Team 
Lokale Agenda Favoriten. „Ge-
meinsam möchten wir Ideen für 
grünere, kühlere und schattigere 
Grätzel in den dicht bebauten 
Teilen Favoritens sammeln und 
umsetzen. 

Ein Bazar der Ideen
Der erste Schritt dafür ist ein 
„Ideenbazar“, der am Samstag, 27. 
Juni, von 11 bis 13 Uhr am Kepler-
platz abgehalten wird. Das Team 
der Agenda wird mit Ideen und 
Anregungen vor Ort sein und 

verschiedene Möglichkeiten auf-
zeigen, wie jeder etwas beitragen 
kann: vom begrünten Balkon-
kisterl über Grätzeloasen bis hin 
zum Bau von Insektenhotels und 
Nistkästen. 
Einen Höhepunkt bilden die 
Agenda-Kisterln: Man kann beim 
„Ideenbazar“ ein Balkonkisterl 
fachgerecht bepflanzen und es 

dann mit nach Hause nehmen. 
Weiters kann man an einem 
Rundgang mit Wärmemessgerä-
ten teilnehmen, um zu verglei-
chen, welche Oberflächen, Mate-
rialien und Ecken besonders heiß 
sind. Selbstverständlich können 
auch eigene Ideen eingebracht 
und mit dem Team der Lokalen 
Agenda besprochen werden.

Die Begrünung der Hausfassaden ist einer der Vorschläge, der 
beim Ideenbazar vorgestellt wird. Foto: Lokale Agenda Favoriten

Favoritner gestalten ihren Bezirk
Lokale Agenda: Gemeinsam gegen Hitze, Staub und Trockenheit

(kp). Seit es die U1-Station Altes 
Landgut gibt, beschweren sich 
die Favoritner darüber, dass es 
dort keine Toilette gibt. Die Wie-
ner Linien verwiesen seither da-
rauf, ihr WC-Konzept auf neue 
Beine zu stellen.
Die Zeiten ohne Toilette sollen 
nun bald vorbei sein: Vor Kur-
zem fiel der Startschuss für den 
Umbau und die Neuerrichtung 
von WC-Modulen in einigen U-
Bahn-Stationen. Mit dabei ist 
auch das Alte Landgut. 

Fertigstellung im Juli
Noch im Juni starten hier die 
Arbeiten. „Nach maximal vier 
Wochen sollten die Arbeiten 
abgeschlossen sein“, so Wiener-
Linien-Geschäftsführer Günter 
Steinbauer.
Die neuen WC-Module sind voll-
ständig aus rostfreiem Edelstahl 
gestaltet. Natürlich gibt es auch 
ein Modul mit Euro-Key-Schloss 
für eine kostenlose Nutzung. 

Alle anderen Toiletten-Nutzer 
müssen 50 Cent für die Benut-
zung zahlen, heißt es von den 
Wiener Linien. Betreut werden 
die „stillen Örtchen“ von P&P 
Planungs GmbH & Co. KG und 
Blitz Blank Reinigung - Dienst-
leistungsunternehmen GmbH.

So wird die Toilette am Alten 
Landgut aussehen. Foto: Fierz

Altes Landgut bekommt 
jetzt endlich eine Toilette

 Mehr Infos zum Thema

meinbezirk.at/ 4087518

Gerade in schwierigen Zeiten 
sind Kooperationen besonders 
wichtig. Sich jetzt neue Netz-
werke zu schaffen und neue 
Formen der Zusammenarbeit 
zu bilden, wird aus meiner 
Sicht ein Überlebensfaktor 
für viele Unternehmerinnen 
und Unternehmer sein. Sehen 
Sie sich in Ihrem Grätzel um! 
Vielleicht ergibt sich so die 
eine oder andere geschäftliche 
Synergie. Unterstützen wir 
einander! Auch WKO im Bezirk 
startet demnächst wieder mit 
kleinen Netzwerk-Events für 
die Unternehmen im Bezirk. 
Gemeinsam schaffen wir das!

Foto: Weinwurm

Netzwerke schaffen 
und stärken

Ing. Iris Einwaller, BA
WK Wien-Bezirksobfrau Favoriten
wkoimbezirk-10@wkw.at

GASTKOMMENTAR

Favoriten für Mädchen, Mädchen für  
Favoriten: Bezirkszeitung, Dezember 2020

Ideenbasar: Bezirkszeitung,  
Juni 2020
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Papierflugzeug: Lluisa Iborra, the Noun Project



Mitreden ,  
mitarbeiten ,  
mitgestalten!


